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Rudolf Pannwitz  war ein deutscher Schriftsteller. 

Pannwitz studierte nach dem Besuch des Gymnasiums Philosophie, Klassische Philologie, 
Germanistik und Sanskrit in Marburg und Berlin und unterrichtete als Privatlehrer. Erste Gedichte 
erschienen in Stefan Georges Blätter für die Kunst. Mit Otto zur Linde gab Pannwitz die Zeitschrift 
Charon heraus. Breitere Wirkung erzielte er mit seinem Buch Die Krisis des europäischen Kultur. 
Seit 1921 lebte er auf der Insel Kolocep (Dalmatien) und seit 1948 in Ciona-Carona im Tessin. 

Werke (in Auswahl) 
Der Volksschullehrer und die deutsche Sprache, Berlin 1907  
Der Volksschullehrer und die deutsche Kultur, Berlin 1909  
Zur Formenkunde der Kirche, Wittenberg 1912 
Dionysische Tragödien, Nürnberg 1913  
Die Freiheit des Menschen, Nürnberg 1917  
Die Krisis der europaeischen Kultur, Nürnberg 1917  
Deutschland und Europa, Nürnberg 1918  
Baldurs Tod, Nürnberg 1919  
Faustus und Helena, Nürnberg 1920  
Aus dem Chaos zur Gemeinschaft, München-Feldafing 1921  
Orplid, München 1923  
Die deutsche Idee Europa, München-Feldafing 1931  
Lebenshilfe, Zürich 1938  
Das Weltalter und die Politik, Zürich 1948  
Beiträge zu einer europäischen Kultur, Nürnberg 1954  
Kommunismus, Faschismus, Demokratie, Zürich 1961  
Wasser wird sich ballen, Stuttgart 1963  
Eine Auswahl aus seinem Werk. Hrsg. von Erwin Jaeckle. Wiesbaden 1983, ISBN 3-515-03936-8  
Undine. Ein nachgelassenes Versepos. Mit einem Essay zu Leben und Werk des Dichters hrsg. von 
Gabriella Rovagnati. Nürnberg 1999, ISBN 3-418-00574-8  
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